Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen HESSEN

Biotechnische Varroabehandlung

Variante: Komplette Brutentnahme

Warum?

Bei der kompletten Brutentnahme werden alle Brutwaben inkl. der darin
befindlichen Varroamilben gleichzeitigentnommen. Das Volkist nach diesem Ein-
griff brutfrei und kann mit Oxalsdure behandelt werden. Friihzeitig angewendet,
eignet sich die komplette Brutentnahme mit anschlieBender Oxalsaure-
behandlung auch als Notbehandlung bei stark mit Varroa belasteten Volkern.
Allerdings kann auch génzlich auf Medikamente verzichtet werden. Beldsst
man fir eine Woche eine Wabe mit mdglichst viel junger, offener Brut in dem
Volk, lockt man die restlichen Milben in die Brutzellen. Nach der Verdeckelung
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wird diese sog. Fangwabe einschlieBlich der Milben entnommen - eine bio-
logische Falle, welche den Wirkungsgrad der Behandlung erhoht.

Was macht man mit den Brutwaben? Bei weniger stark befallenen Volkern
kdnnen aus Sammelbrutablegern neue Volker aufgebaut werden. Bei hohem
Befall ist die komplette Brut zu vernichten.

Wann?
Tab.1: Zeitstrahl

Der ideale Zeitraum fir die komplette Brutentnahme ist kurz vor der Honig-
ernte, weil die Raubereigefahr dann geringer ist, solange noch gute Trachtver-
haltnisse herrschen. Dann sollte allerdings nicht mit Zuckersirup, sondern mit
Honigldsung geflttert werden. Generell gilt, je friiher desto stérker gehen die
Volker in den Winter. ErfahrungsgemalB kann diese Methode bis spatestens
Ende August erfolgreich angewendet werden, wenn regelmalig zugefuttert
wird.
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Was?

= Helle Waben oder Mittelwénde

= Bienenbesen

s Zusatzliche Beute fir Sammelbrutableger

= Separater Bienenstand fir Sammelbrutableger

» Futtergeschirr und Flussigfutter (1 Teil Wasser: 1 Teil Honig oder Zucker)

» Ggf. zugelassenes Oxalsadure-Tierarzneimittel und entsprechende Schutz-
kleidung

Abb. 1: Alle Waben mit verdeckelter Brut Abb.2: ... und mit einigen ansitzenden

werden entnommen ... Bienen in eine verschlieBbare Beute
gehéngt
Wie?

Hinweis: In trachtloser Zeit besteht Raubereigefahr, daher zligig arbeiten,
moglichst am frihen Morgen oder abends. Kisten mit Waben immer zligig mit
einem Deckel verschlieB3en.

= Leere Zarge mit Boden und Deckel fir die entnommenen Brutwaben
bereitstellen.

= Brutwaben eine nach der anderen entnehmen und in die leere Zarge héan-
gen (Abb. 1). Fir Brutsammler abschitteln und etwa eine handflachen-
groBe Anzahl Bienen pro Wabenseite auf der Wabe belassen (Abb. 2).
Zum Einschmelzen die Waben komplett abfegen.

» Auf die Kénigin achten und diese im alten Volk belassen.

= Die entnommenen Brutwaben durch R&hmchen mit Mittelwanden
ersetzen.
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= Ggf. Brutraum mit Schied einengen.

= Bienenvolk mit Flussigfutter 1:1 einfuttern. Das Bienenvolk baut in den
nachsten Tagen ein kompaktes, vollstandig neues Brutnest auf.

= Flugloch einengen (ca. 3 -5 cm).

= Innerhalb von 7 Tagen nach der Brutentnahme, solange sich nur offene

Brut im Volk befindet, abends mit einem Oxalsdurepraparat behandeln.
Vorgehensweise siehe Arbeitsblatt 344.

In den folgenden Wochen unbedingt fir einen kontinuierlichen Futterstrom
sorgen und mit Mittelwanden oder hellen Leerwaben erweitern, bis das Volk
eine Uberwinterungsfédhige GroBe erreicht hat.
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Abb. 3: Eine Wabe mit moglichst viel offe-
ner Brut wird als Fangwabe eingesetzt wiegend verdeckelt ist, wird sie entnommen

Optionaler Einsatz einer Fangwabe:

= Eine Wabe mit junger, offener Brut im Volk belassen (Abb. 3), nach 7 - 10
Tagen entfernen (Abb. 4) und durch eine Mittelwand ersetzen. Fangwabe
anschlieBend einschmelzen, sie hat nun einen sehr hohen Varroabefall.

Weiteres Vorgehen Sammelbrutableger (siehe Arbeitsblatt 634)

= Die entnommenen Brut- und Futterwaben mit den restlichen Bienen
idealerweise mindestens 3 Kilometer vom alten Standort entfernt auf-
stellen. Auch hier das Flugloch einengen.

= Fir einen ausreichenden Futtervorrat sorgen.

= Konigin nachziehen lassen.
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= Sobald alle Brut geschlipft und das Volk brutfrei ist (nach 21 - 24 Tagen),
abends eine Oxalsdurebehandlung durchfiihren (siehe Arbeitsblatt 344).
Diese ist bei einem Brutsammler obligatorisch, weil sich der GroBteil der
Milben aus dem alten Volk in diesem befindet.

= Dunkle Waben kénnen jetzt entnommen und durch Mittelwédnde ersetzt
werden.

= Das Volk nach Bedarf weiter fittern und laufend mit Mittelwéanden
erweitern, damit es zu einer Uberwinterungsfahigen GroéBe heranwéchst.
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Abb.5: Schematischer Ablauf der totalen Brutentnahme mit optionaler Oxalsaure
Behandlung
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Eine Videoanleitung fur diese Methode finden sie hier:

https://www.youtube.com/watch?v=VbGjYm2hrsM

Eine Flyerserie zur Biotechnischen Varroabehandlung steht hier zum Down-

load bereit:

https://llh.hessen.de/bildung/bieneninstitut-kirchhain/beratung-und-dienst-

leistungen/publikationen/

Kontakt

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen
Bieneninstitut Kirchhain

ErlenstraBe 9, 35274 Kirchhain

Tel.: 06422 9406-0, Fax: -33

E-Mail: bieneninstitut@llh.hessen.de
www.bieneninstitut-kirchhain.de

Stand: 07.04.2022

Herausgeber

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen
Kdlnische StraBBe 48-50, 34117 Kassel
www.llh.hessen.de

337-AB_Brutentnahme_BF 5/5 LLH

Be|qsHaqy


http://www.llh.hessen.de
mailto:bieneninstitut@llh.hessen.de
https://www.youtube.com/watch?v=VbGjYm2hrsM
https://llh.hessen.de/bildung/bieneninstitut-kirchhain/beratung-und-dienstleistungen/publikationen/
https://llh.hessen.de/bildung/bieneninstitut-kirchhain/beratung-und-dienstleistungen/publikationen/

	Biotechnische Varroabehandlung
	Variante: Komplette Brutentnahme
	Warum?
	Wann?

	Was?
	Wie?




Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		337-AB_Brutentnahme_BF.pdf









		Bericht erstellt von: 

		Jennifer Kolling, Frau, jennifer.kolling@llh.hessen.de



		Firma: 

		LLH, Öffentlichkeitsarbeit







 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 0



		Bestanden: 30



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



